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Amts ⸗ 


lichen Regierung zu Marienwerder. 


1 * 


der König 


Nro. 22. 


Marienwerder, den 2. Juni 


Blatt 


* 


7 


Die Nummer 17 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
unter 
Nr. 9130 das Geſetz, betreffend Abänderungen der 
kirchenpolitiſchen Geſetze. Vom 21. Mai 1886. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Dezember 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Lehrers Oscar Haenſchke in Melno zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Melno, Kreiſes Graudenz, an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Gutsbeſitzers Raſſow, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. Mai 1886. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

2) Ausſchnitt aus Nr. 22 (Haupt⸗Blatt) der Zeitung 
„Die Poſt“. Berlin, den 23. Januar 1885. 
Verantwortlich als Redakteur Dr. R. Dietze. 

r Geheimmittel⸗Schwindel. 
Unter dem Namen „Sevagatin Zahnſchmerz⸗Paſte“ 
wird durch eine in ſieben verſchiedenen Sprachen ge⸗ 
druckte Gebrauchsanweiſung ein Mittel angeprieſen, 
welches, bei hohlen Zähnen angewandt, jeden Schmerz 
ſofort und für immer beſeitigen ſoll. Ein von einem 

Holzbüchschen umkleidetes Gläschen mit dieſem Präpa⸗ 

rat, welches zum Ladenpreiſe von 60 Pf. auf polizei⸗ 

liche Veranlaſſung in dem Droguen⸗Geſchäfte von 

Schwarzloſe Söhne, Markgrafenſtraße 29 hier, angekauft 

worden iſt, enthielt, wie die chemiſche Unterſuchung er⸗ 

geben hat, „entwäſſerten Borax“ in einer Quantität, 
deren Werth noch nicht einen halben Pfennig beträgt. 

Im Intereſſe und zur Warnung des Publikums ſind wir 

in den Stand geſetzt, dieſe Thatſache zu veröffentlichen. 


1 


Ausſchnitt aus „Intelligenzj⸗Blatt“ vom 7. Mai 1885. 
Nr. 105. 

Di „Bekanntmachung. 

ole amilich veranlaßte ſachverſtändige Unterſuchung 
der beiden Gehelmmittel, welche der Kellner Max Falken⸗ 
berg hierſelbſt, Roſenthalerſtraße Nr. 62 wohnhaft, gegen 
Trunkſucht in der Tagespreſſe 
ungleich großen Blechbüchſen 
10 Mk. verkauft, hat ergeben, daß die größere Büchſe 
313 Gramm Enzianwurzelpulver, die kleinere Büchfe 
68 Gramm Calmuswurzelpulver enthält, und daß der 


zum Preiſe von zuſammen 


empfiehlt und in zwei 


Werth der Mittel nicht 10 Mark, ſondern nur 61 Pfen⸗ 
nige (52 Pfennige Enzianwurzelpulver und 9 Pfennige 
Calmuswurzelpulver) beträgt. Da die beiden oben⸗ 
bezeichneten Mittel keinerlei Heilkraft gegen Trunkſucht 
beſitzen, ſo wird Solches zur Warnung des Publikums 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 1. Mai 1885. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. (gez.) von Madai. 
Ausſchnitt aus dem Intelligenz⸗Blatt vom 27. Mai 1885. 
Nr. 120. 
Bekanntmachung. 

In der Tagespreſſe wird gegenwärtig unter dem 
Namen „Homeriana⸗Thee“ ein angeblich gegen Lungen-, 
Halsleiden und Aſthma wirkſames Geheimmittel ange⸗ 
prieſen, welches von dem Agenten A. Wolffsky, Alte 
Jacobsſtraße Nr. 93 hierſelbſt wohnhaft, in Päckchen 
mit 65 Gramm Inhalt bei einem Werthe von 5 bis 
6 Pfennigen für den Preis von 1,20 Mark verkauft 
wird und nach dem Ergebniß der amtlich veranlaßten 
ſachverſtändigen Unterſuchung lediglich aus Vogelknöte⸗ 
rich beſteht, wie er auf allen Wegen und namentlich 
auch oft in wenig verkehrsreichen ſtädiſchen Straßen 
zwiſchen den Pflaſterſteinen wächſt. 

Eine ſpezifiſche Heilwirkung hat das oben genannte 
Kraut nicht. 
| Solches wird hierdurch zur Warnung für das 
Publikum zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22. Mai 1885. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 

| In Vertretung: (gez.) Friedheim. 

Abſchnitt aus Nr. 205 des „Berliner Intelligenzblatts“ 
vom 3. September 1885. 

Vekanntmachung. 

Eine amtlich angeordnete ſachverſtändige Prüfung 
des von Richard Mohrmann, Hausvoigteiplatz Nr. 8 a, 
unter der Bezeichnung „Zahnrenovator“ vertriebenen 
Mittels hat ergeben, daß daſſelbe als pfeffermünzöl⸗ 
haltige, mäßig ſtarke Salzſäure zu erachten iſt. Dieſes 
Mittel iſt nicht geeignet, die Zähne zu erhalten, ſondern 
zeritört dieſelben. 

Zur Warnung für das Publikum wird Vor⸗ 
ſtehendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1 Berlin, den 31. Auguſt 1885. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
; In Vertretung: (gez.) Friedheim. 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. Juni 1886. 
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Die vorftehenden Bekanntmachungen des König⸗ im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
lichen Polizei⸗Präſidiums in Berlin werden hierdurch zu fungiren. 


zur Kenntniß der Bewohner des Regierungs⸗ Bezirks 


Marienwerder gebracht. 
Marienwerder, den 13. Mai 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident 


Reſolut. 
In Gemäßheit der Vorſchrift im 8 6 des Geſetzes 
vom 27. Juli 1886, betreffend die Ergänzung und Ab⸗ 
änderung einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf 
das Einkommen gelegter direkter Kommunal:Abgaben 
(G.⸗S. S. 327), mache ich hierdurch öffentlich bekannt, 
daß der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗Abgaben 
von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für 
das Jahr 1886 zum Grunde zu legende, aus dieſen 
Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß der Ein⸗ 
nahmen über die Ausgaben unter Berückſichtigung der 
auf denſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Verwal⸗ 


3) 


tungskoſten nach den Etats pro 1. April 1886/87 
1. in der Provinz Oſtpreußen . 133,6 pCt. 
2 = VWeſtpreußen ‚1245 ⸗ 
3. „Stadt Berlin ; 00,0 
4. Provinz Brandenburg .1144 = 
5. „3 „Pommern gg 
6 an: . 103,3 = 
7% de „ Schleſien. . 136,9 =: 
8. „Sachen re 
Ir: Schleswig⸗Holſtein. 132,8 

10. 3 Hannover . 104,7 =: 
11. = Weſtfalen 54,3 z 
12. = = „  Hellen:Nailan 72,0 
18. „Rhein ⸗Provinz. Marla 


des Grundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 
Berlin, den 18. Mai 1886. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
gez. Lucius. 
Vorſtehendes Reſolut wird hierdurch bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 24. Mai 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Die Herren Miniſter für Handel und Gewerbe 


und für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten haben 
durch Erlaß vom 23. Mai cr. beſtimmt, daß der dies⸗ 


Marienwerder, den 24. Mai 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
7) Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer neuen Parochie Gruczno 
im landräthlichen Kreiſe Schwetz. 

Mit der im Einverſtändniß mit dem Evangelischen 
Ober⸗Kirchenrath ertheilten Genehmigung des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten und nach Anhörung ſämmtlicher Bethei⸗ 
ligten wird von den unterzeichneten Behörden Folgendes 
feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Orlſchaften: 

I. aus dem jetzigen Kirchſpiel Schwetz: 

1) Gruczno (Grutſchno), 2) Topolinken, 3) Flieder⸗ 

hof, 4) Chriſtfelde, 5) Deutſch⸗Czellenczyn, 6) Pol⸗ 

niſch⸗Czellenczun, 7) Rudtken, 8) Supponin, 9) 

Kozielec, 10) Grabowko, 11) Gut Luſchkowo, 

12) Topolno mit Iranda, Conſtantia und Neu⸗ 

Kolonie, 13) Luſchkowko, 14) Dorf Luſchkowo, 

15) Niewieszezyn (Niewieſchin) mit Zawadda und 

Berlinchen, 16) Parlin, 17) Zbrachlin; 

II. aus dem jetzigen Kirchſpiel Kokotzko; 
1) Grabowo, 2) Trempel; 
aus dem jetzigen Kirchſpiel Bukowitz: 
1) Königsdank mit Nikolausdorf, 2) Maleczechowo, 
3) Bagniewo, 
werden hierdurch rückſichtlich ihrer evangeliſchen Ein⸗ 
wohner aus ihren jetzigen Kirchſpiels-Verbänden aus⸗ 
gepfarrt und zu einem neuen evangeliſchen Kirchſpiel 
mit einander verbunden. 

§ 2. Für das neue Kirchſpiel wird ein eigener 
Pfarrer angeſtellt, welchem gegenüber den Eingepfarrten 
alle Pflichten eines evangeliſchen Predigers und Seel⸗ 
ſorgers obliegen werden. 

Dagegen werden auch die Eingepfarrten hierdurch 
verpflichtet, bei allen geiſtlichen Amtshandlungen nach 
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen ſich des Amtes 
dieſes Pfarrers zu bedienen. 

§ 3. Als Kirchort des neuen Kirchſpiels und 
Wohnſitz des Pfarrers deſſelben wird vorläufig der Ort 


III. 


jährige Wollmarkt in Thorn — anſtatt am 10. und Gruczno beſtimmt, die definitive Beſchlußfaſſung über 


11. Juni — am 15. und 16. 


Juni d. J. abzu- die 


Wahl des Kirch⸗ und Pfarrortes wird der künftigen 


halten iſt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß kirchlichen Gemeinde ⸗Vertretung des neuen Kirchſpiels 


gebracht wird. 

Marienwerder, den 28. Mai 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

5) Dem cand. phil. Emil Keil in Lottyn, Kreis 
Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 

Marienwerder, den 22. Mai 1886. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


6) 


vorbehalten. 4 

§ 4. Die in Niewieszczyn befindliche Privat⸗ 
kapelle wird ebenfalls von dem für das neue Kirchſpiel 
anzuſtellenden Pfarrer nach Vereinbarung mit dem be⸗ 
treffenden Beſitzer und Beſtimmung der kirchlichen Auf⸗ 
ſichtsbehörde bedient. Die geſammte weitere Organiſa⸗ 
tion des Kirchſpiels bleibt beſonderen Verhandlungen 
mit den zu bildenden kirchlichen Gemeinde⸗ Organen 
vorbehalten. So lange das Kirchſpiel keine einheitliche 
Stolgebühren⸗ Taxe erhält, werden die Stolgebühren 


Dem Fräulein Klara Schwer mer in Neu- von den Eingepfarrten nach Maßgabe der Stolgebühren⸗ 


Jaſchinitz, Kreiſes Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, taxen ihrer bisherigen Kirchſpiele erhoben. 
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85. Bis zur Anſtellung eines Pfarrers oder] nersdorf geltenden Stolgebühren zu entrichten und zu 
Pfarrverweſers werden die zu dem neuen Kirchſchpiel allen perſönlichen kirchlichen Laſten und Abgaben des 
geſchlagenen Evangeliſchen von ihrem bisherigen Geiſt⸗ Kirchſprengels nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtim⸗ 
lichen verſorgt. mungen beizutragen. Dagegen erhalten dieſelben Antheil 
§ 6. Sollte von dem neuen Kirchſpiel künftigſan ſämmtlichen kirchlichen Rechten und Befugniſſen 
eine oder die andere Ortſchaft auf ordnungsmäßigem gleich den bisherigen Mitgliedern der Stammgemeinde. 
Wege wieder abgezweigt werden, ſo ſteht weder der § 4. Rückſichtlich der etwaigen Verpflichtungen 
Kirchengemeinde noch dem Pfarrer, noch den übrigen der neu Eingepfarrten gegenüber Kirchen einer andern 
Kirchenbeamten ein Widerſpruch oder ein Anſpruch auf] Konfeſſion wird durch gegenwärtige Urkunde nichts 
Entſchädigung zu. geändert. 

8 7. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem § 5. Die evangeliſche Kirche in Wehnershof 
achten Tage nach ihrer Publikation durch das Amts⸗ ſowie die an derſelben angeſtellten Beamten erlangen 
blatt der mitunterzeichneten Königlichen Regierung in kein Recht auf Entſchädigung, wenn künftig die Evan: 


Kraft. geliſchen aus den im § 1 genannten Ortſchaften mit 
Königsberg, den 22. Februar 1886. Genehmigung ihrer geiſtlichen Obern etwa wieder ab⸗ 
E gezweigt werden ſollten, auch ſteht weder der Kirche 
Königliches Konſiſtorium noch deren Beamten ein Widerſpruchsrecht gegen eine 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. ſolche Abzweigung zu. 
Marienwerder, den 10. Mai 1886. Königsberg, den 20. Januar 1886. 
(L. 8. Königliches Konſiſtorium 
Königliche Regierung, der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulmelen. Marienwerder, den 9. März 1886. 
8) Urkunde, Königliche Regierung, 
betreffend die definitive Einpfarrung der bisherigen Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Gaſtgemeinden Thielengut und Oberförſterei Zanderbrück, 9) Bekanntmachung. 
ſowie der noch zu keiner Parochie gehörigen Fabrik⸗ Am 1. Juni d. J. wird in Sanct⸗Albrecht bei 


Etabliſſement Georgenhütte, Königl. Förſtereien Zander⸗ Danzig eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ 
brück, Wildungen, Ibenwerder, Privatförſterei Char⸗ graphen⸗Anſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 
lottenthal, endlich der Ortſchaft Wehnershof⸗ Abbau, Danzig, den 25. Mai 1886. 


ſämmtlich im Kreiſe Schlochau, zur Kirche Wehnershof Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. 
deſſelben Kreiſes. Der Geheime Poſtrath. 
Nach Anhörung ſämmtlicher Betheiligter und mit Sydow. 
der im Einverſtändniß mit dem Evangeliſchen Ober⸗ 10) Bekanntmachung. 
Kirchenrath ertheilten Genehmigung des Herrn Miniſters Am 7. Juni tritt in Oſtrowitt im Kreiſe Stras⸗ 


der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ burg (Wpr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 
heiten wird von den unterzeichneten Behörden Folgendes ihre Verbindung mit den Poſtämtern in Schönſee (Wpr.) 
feſtgeſetzt: 3 und Gollub durch das zwiſchen dieſen Orten verkehrende 
§ 1. Die durch das Einpfarrungs⸗Dekret d. d. Privat⸗Perſonenfuhrwerk erhält. 

Marienwerder, den 26. September 1817 gaſtweiſe der Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
Kirche in Wehnershof zugeſchlagenen Ortſchaften Thielen⸗ werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

guth und Oberförſterei Zanderbrück, ſowie der noch zu. Bergheim, Gajewo, Kleinowisna, Kronzna, Obitzkau, 
keiner Parochie gehörigen Orte: Fabrik⸗Etabliſſement. Osczywilk und Skemsk. 


Georgenhütte, Königl. Förſtereien Zanderbrück, Wil⸗ Danzig, den 27. Mai 1886. 

dungen, Ibenwerder, Privatförſterei Charlottenthal, Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. 
endlich die Ortſchaft Wehnershof⸗Abbau, deren evange⸗ Der Geheime Poſtrath. 

liſche Bewohner ſich theils zur Kirche Gotzkow, theils Sydow. 

zur Kirche Schönau, theils zur Kirche Wehnershof ge⸗ 11) Bekanntmachung. 

halten haben, werden nunmehr rückſichtlich ihrer evan⸗ Am 7. Juni tritt in Watterowo im Kreiſe Culm 


Ban Bewohner zu der genannten Kirche Wehners⸗ eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ 
hof durch gegenwärtige Urkunde definitiv eingepfarrt. dung mit dem Poſtamte in Culm durch die Kariolpoſt 
Die hierdurch definitiv Eingepfarrten ſind Culm⸗Damerau und eine Landbriefträgerpoſt erhält. 


verpflichtet, ſich bei allen ihren kirchlichen Handlungen Letztere verkehrt wie folgt: 
der Kirche zu Wehnershof und des an dieſer Kirche aus Culm 8 9% Vorm. 
angeſtellten Geiſtlichen zu bedienen. Andererſeits hat in Watterowo OL e 
dieſer Geiſtliche gegen ſie dieſelben Pflichten, wie gegen aus : 4° Nachm. 
die Glieder der bisherigen Stammgemeinde. in Culm . 
3. Die neu Eingepfarrten find gehalten, für Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 


ihre kirchlichen Handlungen die bei der Kirche in Weh⸗ werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Adlig 
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Dorpoſch, Adlig Kiewo, Kielp, Königlich Kiewo, Koſſa⸗ aus Pantau 779 
witzna und Plutowo. in Zempelburg 8” N. 
Danzig, den 27. Mai 1886. Bromberg, den 27. Mai 1886. 
Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Der Geheime Poſtrath. | Wagener. 
Sydow. 15) Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Juni 1886 treten im Lokal⸗Güter⸗ 
12) Bekanntmachung. tarif des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg für die 


Ueberführung der Güter zwiſchen einzelnen Bahnhöfen 
in Königsberg i. Pr. neue Gebühren in Kraft. Die 
näheren Beſtimmungen ſowie die Höhe der Ueberfüh⸗ 
rungsgebühren ſind bei unſeren ſämmtlichen Güter⸗ 
Expeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 17. Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

16) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Juni d. Is. geht der Schlafwagen⸗ 
betrieb auf der Strecke Berlin⸗Bromberg⸗Dirſchau⸗Eydt⸗ 
kuhnen von der Internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft 
auf uns über und werden von da ab in den Kourier⸗ 
zügen 3 und 4 unter Ausſchluß der Wagen der genann⸗ 
ten Geſellſchaft ſowie der Schlafplatzwagen neue Schlaf⸗ 


Am 7. Juni tritt in Mroczuo im Kreiſe Löbau 
(Wpr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit dem Poſtamte in Neumark (Wpr.) 
durch eine tägliche Landpoſtfahrt erhält. 

Aus Neumark 7° Vorm. 
in Mroczno 8 
au = 4° Nachm. 
in Neumark 5° = 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 

werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Bolleszyn, Kowallick, Mroczenko, Trzin, Wons. 
Danzig, den 27. Mai 1886. 
Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. 
Der Geheime Poſtrath. 


Sydow. wagen, welche der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung gehö⸗ 
ren, gefahren. Die Preiſe für die Schlafbillets betragen 
13) Bekauntmachung. wie ſeither 


für die Strecke in Klaſſe J. —II. 
Berlin⸗Eydtkuhnen . . 12 10 Mk. 
Berlin⸗ Königsberg. 10 8 
Berlin⸗Dirſchauu 8 6,50 Mk. 


Am 1. Juni tritt in dem bisher zum Land⸗ 
beſtellbezirke des Poſtamts in Bruß gehörigen, im Kreiſe 
Konitz belegenen Orte Koſſabude eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit; zur Abrechnungs- und Ueberweiſungspoſt⸗ 
anſtalt iſt das Poſtamt in Bruß beſtimmt. Berlin⸗K renz 6 5 Mk. 

Ihre Verbindung erhält die neue Poſtagentur durch Reiſende mit Fahrbillets II. Klaſſe erhalten nur 
die vom 1. Juni ab neu eingerichtete Botenpoſt mit Schlafbillets dieſer Wagenklaſſe; Reiſende mit Fahrbillets 
unbeſchränkter Beförderung von Poſtſendungen zwiſchen J. Klaſſe können Schlafbillets 1. oder II. Klaſſe löſen. 
Bruß und Koſſabude. Dieſer Botenpoſt wird folgender Bromberg, den 20. Mai 1886. 

Gang gegeben: Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


täg li 17) Vom 1. Juni bis 15. September d. J. werden 
aus Bruß LE zum Beſuche des Seebadortes Cranz Retourbillets mit 
in Koſſabude 10° V. 45tägiger Gültigkeitsdauer für die II. und III. Wagen⸗ 
aus 6˙⁰ N. klaſſe wie folgt verkauft werden: 
in Bruß fe e Von Allenſtein, Berlin, Charlottenburg, Zoologi⸗ 


ſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schle⸗ 


Bromberg, den 27. Mai 1886. 
ſiſcher Bahnhof, Bromberg, Cüſtrin, Goldap, Grau⸗ 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Wagener. denz, Landsberg a. W., Lyck, Marggrabowa, Ortels⸗ 
burg, Oſterode, Poſen, Thorn und Tilſit. 
14) Bekanntmachung. Eine Ueberführung der Billet⸗Inhaber findet in 


Am 1. Juni tritt in dem bisher zum Land- Königsberg i. Pr. von und nach dem Bahnhofe der 
beſtellbezirk der Poſtagentur in Drausnitz gehörigen, Königsberg⸗Cranzer Eiſenbahn nicht ſtatt, dagegen die 
im Kreiſe Tuchel belegenen Orte Pantau eine Poſt⸗Ueberführung des expedirten Gepäcks. h 
agentur in Wirkſamkeit. Zur Abrechnungs⸗ und Ueber: Näheres iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu erfahren. 
weiſungspoſtanſtalt iſt das Poſtamt in Zempelburg Bromberg, den 21. Mai 1886. 
beſtimmt. Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 

Ihre Verbindung erhält die neue Boftagentur| 18) Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
durch die vom 1. Juni ab neu eingerichtete Landpoſt⸗ſchinen und Geräthe, welche auf der am 26. und 
fahrt zwiſchen Zempelburg und Pantau mit folgendem 27. Mai d. J. in Luckau ſtattfindenden Thierſchau und 
Gange: Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berech⸗ 


täglich 
aus Zempelburg 8° V. 
in Pantau 10° V. 


— 165 — 


net wird, der Rücktransport auf derfelben Route an reich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und Dampf: 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ſchiffs⸗ Verbindungen, Angaben über Nundreife und 
lage des Originalfrachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Trans⸗ Saiſon⸗Billets ꝛc. 

portſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Veſchei⸗ Das Kursbuch iſt bei allen Stationen des vor⸗ 
nigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, bezeichneten Bezirks an der Billet⸗Ausgabeſtelle, ſowie 
daß die Thiere und ſonſtigen Gegenſtände ausgeſtellt in Marienwerder in der Buchhandlung von R. Kanter 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 


Rücktransport innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Aus⸗ Bromberg, den 24. Mai 1886. 
ſtellung ftattfindet. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

In den Original⸗Frachtbriefen bezw. den Duplikat⸗ 21) Bekanntmachung. 
Transportſcheinen über die Hinſendung iſt ausdrücklich Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sen⸗ näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
dungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht. erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 


Bromberg, den 22. Mai 1886. kauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle 
19) Bekanntmachung. tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 


Mit dem 1. Juni 1886 wird die zwiſchen Konitz auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen fracht⸗ 
und Tuchel gelegene Halteftelle Frankenhagen für den frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Fracht⸗ 
Güterverkehr eröffnet. Näheres iſt auf ſämmtlichen briefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für die 
dieſſeitigen Stationen zu erfahren. Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 

Bromberg, den 22. Mai 1886. wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. verkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport 
20) Am 1. Juni d. J. erſcheint eine neue Ausgabe innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 
des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die In dem Original Frachtbriefe bezw. Duplikat⸗ 
Sommerfahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Transportſcheine für die Hinlour iſt ausdrücklich zu 
Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne vermerken, daß die Sendung durchweg aus Aus: 
der anſchließenden Bahnen von Mitteldeutſchland, Oeſter⸗ ſtellungsgut beſteht. 


— — ——— mama — nl — — —̃— — 


en — Bea tn 


| Die Transportbegünſtigung Aang re Der Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewwäßkt Beſcheini⸗ ae u 

auf den gung find | zerfo 1 0 

für Strecken der legitimirt: | innerha 

1) Austellung des Deutihen! Görlitz 123. bis 28. Gaſtwirths⸗ Königl. Preuß. Aus⸗ 14 Tage 
Gaſtwirthstages Mai cr. Bedarfs⸗ und Staatsbahnen ſtellungs⸗ g 
Konſumartikel Komitee er 
2) Ausſtellung des IX. Deuts Magdeburg | 3. bis 5. Maſchinen, desgl. Centralvor- 8 Tage = 
ſchen Schmiedetages Juni cr. Werkzeuge, Ge⸗ ſtand des — 
räthſchaften und Innungs⸗ = 
Bedarfsartikel Verbandes Ku 
des Schmiede: | „Bund deut: 2 
gewerbes ſcher kB 
Schmiede: — 
innungen“ 8 
3) Landwirthſchaftliche Aus] Kiel 26. bis 28. Thiere, land⸗ desgl. Aus⸗ 14 Tage . 
ſtellung Juni er. wirthſchaftliche ſtellungs⸗ 8 
Maſchinen und Komitee * 

| Geräthe 

Bromberg, den 24. Mai 1886. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

22) _ Bekanntmachung. 1652. 1739. 2044. 2055. 2341. 2342. 
In der nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 2712. 2778. 2848. 2992. 3204. 3267. 
und 47 des Geſetzes vom „2. März 1850 und nach 4034. 4077. 4261. 4813. 5060. 5094. 
unſerer Bekanntmachung vom 21. v. Mts. heute ſtatt⸗ 5219. 5342. 5351. 5546. 5595. 5919. 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Nentenbriefen‘ 6235. 6248. 6598. 6848. 6961. 7114. 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 7116. 7345. 7455. 7504. 7531. 7570. 
Littr. A. à 3000 Mk. 70 Stück Nr. 323. 453. 7684. 7789. 7790. 7903. 7924. 8264. 
544. 562. 613. 722. 838. 1303. 1558. 8393. 8409. 8608. 8619. 8809. 9124, 
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9168. 9504. 9654. 9753. 9772. 10187. 
10338. 10351. 10357. 10421. 10502. 
11140. 11163. 

Littr. B. 3 1500 Mk. 20 Stück Nr. 27. 420. 590. 
631. 890. 962. 1317. 1674. 1801. 1861. 
1872. 1874. 2288. 2509. 2611. 2814. 
3240. 3260. 3432, 3523. 

Littr. C. d 300 Mk. 94 Stück Nr. 
427. 697. 1018. 1164. 
1273. 1305. 1567. 1638. 
1674. 1761. 1824. 2083. 
2632. 3242. 3630. 3766. 
4171. 4728. 5116. 5123. 
5368. 5451. 5492. 5972. 
6478. 6514. 6659. 6727. 
7328. 7631. 7780. 7800. 
7931. 7992. 8055. 8098. 
8551. 8657. 8803. 8942. 9020. 9100. 
9134. 9164. 9406. 9651. 9769. 9951. 
10670. 10682. 10706. 10740. 10868. 
11096. 11475. 11586. 12039. 12081. 
12142. 12286. 12430. 12601. 12622. 
12750. 12867. 12978. 13353. 13660. 
14047. 14497. 15014. 15638. 15788. 

Littr. D. a 75 Mk. 73 Stück Nr. 61. 509. 543. 
568. 1308. 1996. 2371. 2533. 2594. 
2801. 2880. 3416. 3596. 3656. 4218. 
4490. 5289. 5389. 5928. 5955. 5978. 
6369. 6406. 6412. 6540. 6707. 6748. 
6812. 6914. 6998. 7065. 7180. 7226. 
7802. 8063. 8165. 8251. 8296. 8503. 
8636. 8910. 9036. 9154. 9311. 9756. 
10010. 10060. 10279. 10322. 10380. 
10590. 10800. 10803. 10883. 10905. 
10994. 11070. 11609. 11639. 11719. 
11769. 11906. 11941. 11993. 12042. 
12111. 12143. 12222. 12476. 12521. 
12661. 12766. 12882. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Koupons Ser. V. Nr. 9—16 und Talons den Nenn: 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße 
Nr. 15 a., 

vom 1. Oktober d. J. ab in den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 


184. 233. 325. 
1173. 1175. 
1641. 1644. 
2536. 2598. 
3933. 4145. 
5292. 5367. 
6068. 6341. 
6730. 6980. 
7850. 7856. 
8392. 8420. 


Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rückſtän⸗ 
digen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus 
den Fälligkeitsterminen: 

Den 1. April 1877: Littr. C. a 300 Mk. Nr. 6. 

Den 1. Oktober 1878: Littr. D. à 75 Mk. Nr. 1081. 

Den 1. Oktober 1879: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 2682. 
8644. 

Den 1. Oktober 1880: Littr. B. 
Nr. 2384. 

Littr, C. à 300 Mk. Nr. 10886. 
Den 1. April 1881: Littr. C. 3 300 Mk. Nr. 5546, 
Den 1. Oktober 1881: Littr. C. à 300 Mk. 

Nr. 10889. 
Den 1. April 1883: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1952. 
2452. 5816. 7268. 8003. 12235. 12318. 


à 1500 Mk. 


Littr. D. à 75 Mk. Nr. 410. 1407. 3084. 

6060. 
Den 1. Oktober 1883: Littr. A. à 3000 Mk. 

Nr. 8785. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 155. 2301. 7974. 
10524. 12425. 

Littr. D. A 75 Mk. Nr. 4102. 4241. 4244. 
5292. 5311. 5428. 6975. 8008. 8967. 


9412. 9983. 10309. 
Den 1. April 1884: Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 
9337. 9363. 

Littr. B. & 1500 Mk. Nr. 1176. 2952. 

Litir. C. a 300 Mk. Nr. 5344. 12262. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 209. 484. 1528. 3751. 

7264. 9279. 9620. 10089. 10954. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer 
Kaſſe unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle ift bei der 
gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg i. Pr., den 15. Mai 1886. 

Königliche Direktion 


4216. 


Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſeſder Rentenbank für die Provinzen Oft: u. Weſtpreußen. 


portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 23) 


die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 


überſteigt, durch Poſtanweiſung, 
Koſten des Empfängers erfolge. 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. Oktober d. J. ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 


jedoch auf Gefahr undſin feiner Sitzung am 28. April 1886 die Abtrennung 
Einem ſolchen Antrag der vom Forſtfiskus von dem Grundſtücke des Beſitzers 


Raun = Prügenwalde Nr. 19 erworbenen Parzellen 
Nr. 182/49, 57/6, 58/7, 59/8 ꝛc. Artikel 15 des 
Grundſteuerbuches von zuſammen 0,3507 Hektar von 


dein Gemeindebezirk Prützenwalde und deren Zulegung 
zu dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Landeck bei dem 
Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. April 1856 in Verbindung mit § 25 


des 


loſſ. 


24) 


bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
ſeiner Sitzung vom 27. Februar d. J. die Abtrennung 
der Parzelle 77/17 der Kataſterbezeichnung in einer 
Größe von 15 ar 50 qm von dem Forſtgutsbezirke 
Rehhof und deren Zulegung zu dem Gemeindeverbande 
Kgl. Neudorf bei dem Einverſtändniß aller Betheiligten 
gemäß § 1 Abſ. 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes ge⸗ 
nehmigt hat. 


25) 


0 


Adolf Daerrich, Schornſteinfeger, geboren am 
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Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 be⸗ 
en hat. 
Schlochau, den 6. Mai 1886. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


Stuhm, den 15. Mai 1886. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Landrath. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


12. März 1862 zu Ohlſtädtel, Bezirk Liebau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zu⸗ 
letzt zu Breslau, wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, Erregung ruheſtörenden Lärms und 
Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, vom Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
1. April d. J. 


„Joſef Klinger, Färber, geboren am 23. Januar 


1859 zu Rumburg, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 8. März d. J. 


. Joſef Mollik, Handlungskommis, geboren am 


18. September 1859 zu Thein (Tyn), Bezirk 
Weißkirchen, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von dem Königl. preußiſchen 
n zu Oppeln, vom 1. April 
Js 


Die Zigeunerinnen: a) Marianna Balacz, geb. 


om 21. Oktober 1859 zu Czechowitz, Mähren, 
b) Anna Ferko, unverehelicht, 25 Jahre alt, geb. 
zu Zabrzek, Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau, beide ortsan⸗ 
gehörig zu Zabrzek, wegen einfachen Diebſtahls, 
Uebertretung des § 370 Nr. 5 des Strafgeſetz⸗ 
buchs und Landſtreichens, vom Königlich preuß 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 15. April 


d. Js. 
„Joſef Robert Herlt, Inſtrumentenſchleifer, geb. 


am 21. September 1864 zu Niedereinſiedel, Bezirk 
Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs 


10 


11 


12 


13. 


14. 


15. 


16. 


Philippus Jakobus Daems, 


eines falſchen Arbeitszeugniſſes, von dem Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 
8. April d. J. 


Matthias Petraß, Lohgerbergeſelle, geboren am 


2. Juli 1849 zu Szlowinka, Ungarn, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten zu Stade, vom 20. März d. J. 


. Auguft Alfred Petersſon, Seemann und Arbei⸗ 


ter, geboren am 22. Auguſt 1853 zu Kalmar, 
Schweden, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Nückfalle und Sachbeſchädi⸗ 
gung, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 2. März d. J. 

Cigarrenarbeiter, 
geb. am 13. Februar 1842 zu Antwerpen, Bel: 
gien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 12. März d. J. 


„Rudolf Svenſon, Arbeiter, geboren am 28. Sep: 


tember 1854 zu Gothenburg, Schweden, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 16. März d. J. 

Swen Nelſon, Tagelöhner, 35 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Jemſche, Schweden, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 
12. April d. J. 

Jean Piſters, Ziegelbäcker, 40 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Uehleſtraten, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Regierung zu Aachen, vom 13. April 

8 


d. Is. 

Paul Frank, Schuhmacher, geb. am 29. Juni 
1838 zu Wſcherau, Bezirk Mies, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 
22. März d. J. 

Wenzel Peſek, Schneider, geb. 1831 zu Precin, 
Bezirk Strakonitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 30. März d. J. 
Johann Schürrer, Tagelöhner, geb. am 15. Mai 
1858 zu Ronſperg, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 10. April d. J. 


Joſef Wirth, Spengler und Regenſchirmmacher, 
geb. am 17. Mai 1830 zu Egg, Bezirk Bezau, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von dem Königl. 
e Bezirksamt Sonthofen, vom 27. März 
1 


Wenzel Staneck, Tagelöhner, geboren 1830 zu 
Trepkov, Bezirk Piſek, Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
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vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Grafenau, 
vom 7. April d. J. 

Chriſtian Kellner, Schneidergeſelle, geboren am 
18. November 1842 zu Dolni Lukavice, Bezirk 
Pilſen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 29. März d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs- Aſſeſſor Frauſtädter iſt der 
hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Neu⸗ 
Tuchel, Koslinka, Gr. und Kl. Mangelmühle, 


17. 


26) 


Poln. Cekzyn und Neu⸗Summin iſt dem Königl. 


Kreisſchulinſpektor Dr. Rösler in Tuchel übertragen, 
nachdem der bisherige Lokalſchulinſpektor Seminar⸗Di⸗ 
rektor Wentzke in Tuchel verſtorben iſt. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Drausnitz 
iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Rösler in 
Tuchel übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Prediger Tappert in Kamin, infolge Verſetzung in ein 
anderes Amt von dieſem Amte entbunden worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Plehn in Joſephsdorf iſt 
bis Ende Juni cr. verreiſt und wird in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Lokalſchulinſpektor über die Schule in Heim⸗ 
brunn von dem Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in Kulm 
vertreten werden. 

Für die Dauer der Abweſenheit des erkrankten 
Dekans Sartowski von Löbau Wpr. wird der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Streibel in Löbau die Lokalaufſicht über 
die Schule in Zlottowo führen. 

Dem Thierarzt Emil Wilhelm Schulz zu 
Chriſtburg iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Kreis⸗ 
thierarztſtelle des Kreiſes Stuhm unter Anweiſung ſeines 
Amtswohnſitzes in Chriſtburg vom 1. Juni d. J. ab 
übertragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Lincke, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Landeck, iſt unter Ernennung zum Foöͤrſter die 


durch die Penſionirung des Hegemeiſters Koch erledigte 


Förſterſtelle zu Friedenshain in der Oberförfterei Schön- 
thal vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 


Die Wiederwahl der unbeſoldeten Rathmänner 
Albert Lemke und Martin Lange in der Stadt 
Tütz auf eine weitere Wahlperiode ift beftätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Brieſenitz iſt erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Treichel zu Schlochau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Dubiel, Kreiſes Marien⸗ 
werder, kommt zur Erledigung. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Haſemann hier 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Portſchweiten wird 
zum 1. Juni cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König: 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Morainen wird zum 
1. Juni cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Grafen 
von Sierakowski zu Gr. Waplitz, Kreis Stuhm, zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Oſſowke wird zum 
1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Rentamt 
zu Flatow zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Looſen wird zum 
1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts vorſtande 
zu Looſen zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Malankowo wird zum 
1. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Kulm zu melden. 


27) 


EEE URL 


1 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 22.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


